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Frauen warten 
nicht mehr auf die 
Erlaubnis, die Welt 
zu verändern
In Städten, die niemals 
schlafen, geht die Frau nicht 
mehr einfach nur in Rich-

tung Zukunft – sie rennt, 
um Rechte einzuholen, die 
eigentlich längst selbstver-

ständlich sein müssten. 

Während die Welt von Fortschritt und 

Gleichberechtigung spricht, zeigen die 

kleinen Details eine härtere Wahrheit: 

eine Frau, die doppelt so viel arbeitet, 

wie anerkannt wird, und nur halb so viel 

bekommt, wie sie verdient. Die Frage 

lautet heute nicht mehr: Kann die Frau 

führen? Sondern: Warum hat die Welt 

immer noch Angst davor?

In den letzten Jahren hat sich der 

Kampf der Frauen verändert. Es geht 

nicht mehr nur um einen Platz auf dem 

Arbeitsmarkt, sondern um das Recht, 

diesen Markt neu zu deŤnieren. Künst-
liche Intelligenz, digitale Wirtschaft und 

Remote-Arbeit haben neue Türen geöš-

net, gleichzeitig aber auch neue Formen 

unsichtbarer Ausgrenzung geschašen.
Je schneller sich die Welt techno-

logisch entwickelt, desto größer wird 

die Notwendigkeit eines menschlichen 

Schutzes, der verhindert, dass Frau-

en erneut unter modernen Begrišen an 
den Rand gedrängt werden.

Das Gefährlichste ist heute, dass alte 

Denkweisen in neuem Gewand zurück-

kehren – subtiler, aber wirkungsvoller. 

Niemand sagt der Frau direkt, 

sie sei weniger fähig, doch die 

Realität tut es täglich: durch 

Lohnunterschiede, fehlende 

Präsenz in Entscheidungsposi-

tionen und die stillschweigende 

Erwartung, dass Fürsorgearbeit 

allein ihre Aufgabe sei. 

Genau hier liegt die wahre Krise: Ge-

sellschaften sprechen von Modernität, 

denken aber noch immer mit alten Mus-

tern. Die Zukunft der Frau wird nicht 

durch große Reden oder symbolische 

Feiern gestaltet, sondern durch mutige 

Entscheidungen, die Macht und Chan-

cen gerecht verteilen. 

     Gefordert ist heute kein Mitleid, son-

dern echte Partnerschaft – denn der 

Fortschritt einer Gesellschaft beginnt 

dort, wo Frauen nicht länger um ihre 

Würde kämpfen müssen.

      Und vielleicht ist genau das die 

Wahrheit, die viele fürchten: Frauen 

warten nicht mehr auf Erlaubnis, die 

Welt zu verändern. Sie tun es bereits – 

manchmal leise, manchmal voller Wut, 

aber mit einem Selbstbewusstsein, das 

sich nicht mehr aufhalten lässt.

                                         Nesren Hanan


